Ole Bergmann Landesmeister mit der Kugel

Leichtathletik: Erneut Medaillen für die Georgsheiler

Teil 2 der Niedersächsischen und Bremer Hallenmeisterschaften in Hannover war den Leichtathleten der Frauen- und Männerklassen sowie der Jugend U18 vorbehalten. Und auch diesmal brachten die Athleten vom SV Georgsheil einen ganzen Medaillensatz mit nach Hause. So lieferte Kugelstoßer Ole Bergmann (U18) gleich zu Beginn der Titelkämpfe einen Einstand nach Maß. Im ersten Versuch wuchtete er das 5-kg-Gerät auf 14,08 m und übernahm die Spitzenposition. In den nächsten Durchgängen jedoch agierte Bergmann zu verkrampft und konnte sich nicht weiter absetzen. Erst Versuch 5 brachte mit besserer Technik eine weitere Steigerung auf 14,27 m. Die war aber auch nötig, denn zwischenzeitlich war Johannes Haupt, LG Nordheide mit 13,88 m gefährlich heran gerückt. Im letzten Durchgang konnte sich keiner der Konkurrenten mehr steigern und so ging der Titel verdient an den Südbrookmerländer, dem Anfang der Woche noch ein grippaler Infekt ordentlich zusetzte. Gleich 38 Athletinnen stellten sich in 5 Vorläufen der Konkurrenz im 60-m-Sprint der Klasse U18. Und hier zeigte Josephine Bamezon, dass ihre 7,93 sec vom vergangenen Wochenende keine Eintagsfliege waren. Mit einer kontinuierlichen Steigerung über 8,00 sec im Vorlauf und 7,96 sec im Zwischenlauf qualifizierte sich die Georgsheilerin souverän für das Finale. Und hier konnte Bamezon nochmals deutlich zulegen: Nach einem Blitzstart lieferte sie den anderen Sprinterinnen in der Spitzengruppe ein begeisterndes Rennen bis ins Ziel, erzielte in 7,88 sec eine neue und hochwertige persönliche Bestleistung und wurde am Ende nur ganz knapp um 3 Hundertstel von Kira Wittmann (Quitt Ankum) abgefangen. Dafür aber verwies Bamezon die im Vorfeld stärker eingeschätzte Katarina Rocke (SV Werder Bremen, 7,89 sec) auf den dritten Rang.

Besondere Spannung versprach am nächsten Tag die hochwertig besetzte Hürdenkonkurrenz der U18. Nachdem sowohl die Emderin Lotta Gohlke als auch Bamezon ihre Vorläufe erwartungsgemäß gewonnen hatten, kam es im Finale zum direkten Aufeinandertreffen der beiden Kaderathletinnen. Und hier hatte die Georgsheilerin Pech, blieb am Start sitzen und verlor entscheidende Sekundenbruchteile, die sie auch zum Schluss nicht mehr aufholen konnte. Immerhin reichte es am Ende noch zu Platz 3 hinter Gohlke (Emder LG, 8,89 sec) und Merle Homeier (LG Weser-Bergland, 8,95 sec) und zu einer neuen Bestzeit in 9,03 sec. 

Allerdings hatte die Georgsheilerin im Hinblick auf die Qualifikation zu den Deutschen Jugendmeisterschaften in den letzten Wochen auch nur Rennen über die höhere U-20-Hürde bestritten. 

Anna Bolk, eigentlich noch eine U20-Athletin bestritt die Hürdenkonkurrenz bei den Frauen.  Und schlug sich hier mehr als achtbar. Nach einem etwas unruhigen Vorlauf (9,36 sec) steigerte sich Bolk im Finale gegen sehr starke Gegnerinnen als Vierte auf sehr gute 9,28 sec, ihrer drittbesten Zeit überhaupt. Am Tag vorher konnte sich die wettkampfstarke Athletin schon über eine neue Bestleistung im 60-m-Sprint freuen: 8,12 sec zeigten ihre verbesserte Grundschnelligkeit und bedeuteten Rang 7 im Endlauf bei den Frauen.

Abgesehen von diesen Spitzenresultaten gab es weitere ansprechende Leistungen der Georgsheiler Athleten. Sprintbestleistungen erzielte in den Vorkämpfen Freya Ihnen (U18) sowohl über die 60-m-Strecke (8,23 sec) als auch im 200-m-Lauf (27,48 sec). In derselben Klasse blieb Mehrkämpferin Pia Werner über die 60-m-Hürden in 9,70 sec erstmals deutlich unter der 10-Sekunden-Marke. Daneben verpasste sie mit 10,96 m nur knapp das Kugelstoßfinale, während sie im Hochsprung bei 1,52 m hängen blieb. Besser lief es hier für Jana van Hove, die erneut 1,58 m

meisterte und damit Rang 6 belegte. 

Schließlich unterbot U20-Athletin Stella Ihnen im Hürdensprint der Frauen in 9,88 sec ihre bisherige Hausmarke und belegte im Finale Rang 7.
